
158 Buchbesprechungen

7l Tormattanut S5uomen Hiıstoriallınen Seura, 5 $
1961 023 Historisches Archiv, ed. Finnısche Hıstorische Gesellschaft), 5928 Seıten.

Dieses „Archiv” enthalt unter seınen Beiträgen, die sich zume1ıst miıt Fragen
der Landes- un der Landschaftsgeschichte befiassen, ine instruktive Darstel-
lung VOo Volmar Bergh ber „die Stockholmer Finnen ın ErganSsCHNChH Jahr-
hunderten Tukholman suomalaısısta menne1ına vuosisatoına, 200—285)
Sie kommt durch das eutsche Referat unseren mangelnden Sprachkenntnissen
entgegen und zeıgt uns, W1€e entgegengesetzt dem schwedisch-finnischen
Gefälle auf dem Gebiet der Politik, Wirtschaft, Kultur und des kirchlichen
Lebens auch iıne bemerkenswerte Bewegung VO  —$ Finnland nach chweden fest-
gestellt werden kann Diese Bewegung hat schon sechr früh eingesetzt un
betrat VOI allem die Bevölkerung der Küsten und der Inselgebiete. Zumeist
WAaTeCl Seefahrer, Kaufleute und Handwerker, die sich besonders 1ın Stock-
holm eıner Art Kolonie zusammenschlossen un 1533 nach der Reformation
iıne eıgene finnische Kirchengemeinde erhielten. Anfänglich 1n der Kirche des
Dominikanerklosters Hause, erhielt diese (Gemeinde nach längerer ande-
rungszeıt durch verschiedene Kırchen Trst 1725 ine eıgene 1r! 1736 fand
diese Kirche und die ın iıhr sıch sammelnde Gemeinde öffentlich-rechtliche An-
erkennung, als beide auf königlichen Beschluß als dem anzecnh finnischen
ın der Landeshauptstadt zugehörig und eıgen erklärt wurde, während gleich-
zeıt1g ihre Verwaltung den innischen Reichstagsabgeordneten der führenden
Stände bzw des VO iıhnen gewählten Kırchenrates übertragen wurde. Im Ver-
laufe des 18. Jahrhunderts wurde diese Gemeinde durch dıe Zunahme der
Schwedischsprachigen einer zweisprachigen, die auch nach der Irennung
ınnlands VO  —$ Schweden 1809 ihre Tätigkeit fortsetzte und gleichfalls noch
heute für die Fınnen 1n der Hauptstadt wedens ıne wichtige Aufgabe
eriullen hat
Kiel-Elmschenhagen alter Rustmeıer

ahTrou für Heimatkunde ım Kreise Oldenburg/Holstein, herausgegeben UOo  S
der Arbeitsgemeinschafl für Heimatkunde ım ÄKreıse Oldenburg “ Jahr-
Sans, 19061, 92978 Seıten.

Dieser Jahrgang zeichnet sich durch besondere Reichhaltigkeit aus ehr
als fünizıg Beiträge, darunter etliche Miszellen, stehen, WI1IEe der erste Vor-
sitzende der Arbeitsgemeinschaft, Dr. Böger, 1m Vorwort hervorhebt, 1m Dienst
„der Erfassung und Erhaltung heimatkundlicher Denkmäler”“ In seıner Viel-
seitigkeit spannt sıch der Bogen des Gebotenen VO  —$ dem Autfsatz über die
„Studenten VO  - der Insel Fehmarn bis ZU ‘Jahre /I) Aaus der Feder VO

Dr. Thomas Achelis, Kiel, bıs dem Gedicht „De Regenworm” VO  - Hans
Hansen Palmus. Auf diese Weise vermas dıe Arbeitsgemeinschaft sechr viele
Heimatfreunde anzusprechen, W as auch die Mitgliederzahl, dıe sıch Marz
1961 auf 649 belief, beweıst. Auch der Erforschung der Geschichte der Kirch-
spiele iın der Überlieferungen wahrlich nıcht Propsteı ÖOldenburg
WIFT: Beachtung geschenkt. Der vorliegende Jahrgang enthält einen Aufsatz
über „Die Stadtkirche Neustadt VO  > ihrer Gründung bis ZUL Gegenwart”
VOoO  — Martın Clasen, der VO 1909 bis 1924 Pastor iın Neustadt W  — Seine Arbeıt
zertallt 1n Zzwel Teile Die Kirche bıs Z Reformatıon (1 Der Chorraumbau,

Die Fransiskuskirche, Der (Veustädter Turmbau VO  $ 1354, Schicksals-
schläge, Kunst ın der Kirche 1mM Miıttelalter, Das mittelalterliche Kirchen-

ıIn Neustadt) und I1 Die Stadtkirche VO  - der Reformation bıs ZUT Gegen-
wart (1 Die Reformation ın Neustadt, Die Stadtkirche 1m ÜT JTahrhundert,

Vom Jahrhundert der getünchten Kıirche, Die Kirche ıIn der Aufklärungs-
zeıt, Die Stadtkirche 1m 20. Jahrhundert). Clasens Arbeit, die die W and-


